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„Rheinbach Hilft“ gegründet
Aus Ukrainehilfe entsteht ein international ambitionierter Verein, der schnell gemeinnützig werden will

Bürgerverein
und Hilfe für
Geflüchtete
SPD verleiht ihren
Swisttal-Preis

Frühstück für
Trauernde in
Swisttal

Geschichten
über Silvester

Vorreiter in Kreis und Land
Start des Kommunalportals der Gemeinde Alfter – Digitale Angebote
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Rheinbach.Die aus der Rheinba-
cher Pallottihilfe für Flutopfer
entstandene Ukrainehilfe hat
sich als Verein formiert, der
künftigweltweit beiKrisenaktiv
werden will. Es handelt sich um
eine Gruppe um Alfred Eich, die
ursprünglich zum Teil schon in
der örtlichen Fluthilfe wirkte.
Am Donnerstagabend ist nach
Auskunft von Eich der Verein
„Rheinbach Hilft e. V.“ gegrün-
det worden.
Neben ihm selbst habe dieser

Vereinbereits„20namhafteMit-
glieder“, teilte Eich mit. Da-
runter seien der Notar Dr. Mario
Leitzen, das Steuerbüro Hein
und Oliver Wolf vom Gewerbe-
verein. Laut Satzung werde der
Verein „für alle humanitären
Aufgaben im Rahmen seiner
Möglichkeiten, in der Region,
national aber auch internatio-
nal“ tätig sein.
Die Flutopferhilfe „Katastro-

phenhilfe Pallotti“ , diemit dem
neuen Verein nichts zu tun
hat,wird die ehemalige Pallotti-
kirche weiterhin als Spendenla-
ger nutzen. Dies versicherte der
dort engagierte Rheinbacher
Alt-Bürgermeister Stefan Raetz
derRundschauaufAnfrage.Laut
Raetz wird es aber keine Proble-
me geben, wenn auch der neue
Verein dort seine für die Ukraine
bestimmten Sachspenden la-
gert.
Die nach dem russischen An-

griff auf die Ukraine von Eich or-
ganisierte Hilfe für Flüchtlinge

hat bereits zu mehreren kleinen
Spendentransporten in das um-
kämpfte Land geführt. Dabei
wurdeauchmedizinischesGerät
transportiert. Erst jüngst hatten
sich bei der Gruppe um Eich die
Ereignisse überschlagen, als
trotzeinerangekündigtenSpen-
denannahme-Pause die Helfer

in der Kirche mit neuen Sach-
spendenallerArtüberhäuftwur-
den, darunter auch Schokoniko-
läuse und Sommerbekleidung.
Eichversuchte–großteilsmit

Erfolg – wegen der enormen
Transportkosten, Sachspender
auch zu Geldspenden fürs Tan-
ken zu bewegen. Allerdings

konnte seine Gruppe keine
Spendenquittungen ausstellen,
weil es keinenVerein gab.
„DieGemeinnützigkeit istbe-

antragt. Wir müssen noch das
Protokoll der Gründungsver-
sammlung einreichen“, sagte
Eich am Freitagabend der Rund-
schau. Der Gründungsvorstand

bestehe aus vier Leuten, die alle
einstimmig gewählt worden sei-
en: Alfred Eich ist dabei derVor-
sitzende, Kassierer Christoph
Hein, Manfred Böttcher der
Schriftführer und Stellvertre-
tender Vorsitzender Andreas
Klassen. Das Steuerbüro von
Hein war das Gründungslokal,

Hein leitete die Versammlung.
Laut Eich ist die Satzung des

Vereins schon vorgeprüft. „Es
gab nur einen Punkt, den wir
aber entsprechend der Vorgabe
abgeändert haben“, sagte Eich.
Er rechnet darum mit einer bal-
digen Anerkennung der Ge-
meinnützigkeit. „Die Resonanz
istsehrpositiv.EinigeMenschen
haben mich heute angerufen
und wollen mehrere 1000 Euro
spenden. Zudem haben wir von
der Witwe eines Arztes aus Bad
Münstereifel die komplette Ein-
richtung der Praxis als Spende
erhalten.“ Der Malteserhilfs-
dienst habe einen Rettungswa-
genfürdieUkrainezugesagt,der
aber noch in Erftstadt stehe und
beim nächsten Konvoi, der am
heutigen Montag starten soll,
noch nicht mit auf die Reise
gehe.

Spendenkonto zunächst
via „Hoffnungswerk“
Kleiderspenden, Notstromag-
gregate und vieles mehr sind
demVerein laut Eich angeboten
worden, die am Montagmorgen
bereits um 4 Uhr in zwei Fahr-
zeugen auf Tour Richtung Char-
kiw gehen.
Um Spendern eine Quittung

zukommen lassen zu können,
nutze der Verein fürs Erste ein
Konto bei der Kreissparkasse
Mayen. Dieses gehöre jedoch
dem„Hoffnungswerk“,einerseit
derFlut inAhrweilerbeheimate-
ten freikirchlichen Organisati-
on,mitderes,soEich,eine„stille
Kooperation“ gebe.

Ein Ultraschallgerät transportierten Alfred Eich (Mitte) und seine Freunde im Oktober in die Ukraine. Foto: Meike Böschemeyer

Swisttal. Den SPD-Swisttal-
Preis für ehrenamtliches Enga-
gement in der Gemeinde erhal-
ten dieses Jahr der Bürgerverein
Essig, Waltraud Schumann und
Ulrike Kempchen. Dies ent-
schied eine Jury aus Prof. Klaus
Grewe, Superintendentin Clau-
dia Müller-Bück, Maria Gleiß-
ner, dem SPD-Fraktionschef
Joachim Euler und dem SPD-
Vorsitzenden Tobias Leuning.
Verliehen werden die finanziell
dotierten Preise traditionell
beim Neujahrsempfang der SPD
am 8. Januar im Dorfsaal Dünst-
ekoven.
Der Bürgerverein Essig orga-

nisiert nicht nur fast alle Veran-
staltungen von Maifest über
SanktMartinbiszumlebendigen
Adventskalender, sondern da-
mit auch das Zusammenleben
im kleinsten Swisttaler Ortsteil.
Ebenso unterhält er das Josef-
Bienentreu-Haus, das von der
Flutkatastrophe zerstört wurde
und nun wieder aufgebaut wer-
denmuss.
Waltraud Schumann ist seit

vielen Jahren in der Flüchtlings-
hilfe inSwisttalaktiv.Mitbeson-
derem Herzblut kümmert sie
sichumdieKinder,schafftAnge-
bote, organisiert Ausflüge und
gibt Nachhilfe. Die Kinder- und
Jugendarbeit liegt auch Ulrike
Kempchen seit vielen Jahren am
Herzen. In der Ehrengarde
Heimerzheim trainiert und be-
treut sie als Jugendleiterinmehr
als 40 Kadetten. „Drei wunder-
bare würdige Preisträger“, fin-
det Leuning. (Bir)

Swisttal-Heimerzheim. Viele
fühlen sich hilflos und alleinge-
lassen, wenn sie einen geliebten
Menschen verlieren. Um dem
entgegen zu wirken bietet das
Gesprächs-Frühstück die Mög-
lichkeit, mit Menschen in Kon-
takt zu kommen, die ebenfalls
einenVerlusterlebthaben.Auch
die Trauerbegleiter des Vereins
ÖkumenischeHospizgruppeun-
terstützen in dieser Lebenssitu-
ation. Das Gesprächs-Frühstück
ist nicht an eine Konfession ge-
bundenundkostenfrei.EineAn-
meldung ist nicht erforderlich.
Der notwendige, tagesaktuelle
Coronatest kann vor Ort durch-
geführt werden. Das nächste
Treffen findet am Freitag, 16.
Dezember, 10 Uhr in die Maria-
Magdalena-Kirche (Sebastia-
nusweg 7) statt. (r.)

Alfter. Warum Tim Silvester
hasst und warum wir überhaupt
Feuerwerk an Silvester veran-
stalten, können alle angemelde-
ten Grundschulkinder in der
Vorlesestunde am Freitag, 16.
Dezember, um 16 Uhr erfahren.
Anneliese Wessel, Vorlesepatin
der Bücherei Alfter liest Ge-
schichten rund um Silvester vor.
Außerdem werden Raketen für
Silvester gebastelt. Anmeldun-
gen zudiesemhybridenAngebot
sind in der Bücherei oder per
Mail an: kontakt@buecherei-
alfter.de für alle Grundschulkin-
der möglich. Die Gebühr von
zwei Euro ist bei der Anmeldung
zu zahlen. (r.)
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Alfter.FürAlftersBürgermeister
RolfSchumacherwardieseinbe-
sonderer Tag für die Gemeinde-
verwaltung und ein entschei-
dender Meilenstein hin zu einer
digitalen Verwaltung. Alfter
nimmt nun teil an demKommu-
nalportal NRW, das sämtliche
Dienstleistungen einer Kommu-
ne auf einen Blick digital bün-
delt.
Den Startschuss (das „Go-

live“) gab Schumacher nun ge-
meinsam mit Vertretern der Be-
treiber des Portals, dem Dach-
verbandkommunalerIT-Dienst-
leister (KDN)MichaelTitze,Cla-
risse Schröder und Miriam Len-
ze, dem Digitalisierungsbeauf-
tragen der Gemeinde Alfter, Ge-
orgRüther,sowiederProjektver-
antwortlichen von regio IT,
Daniela Weinberger in der Aula
des künftigen Gymnasiums in
Oedekoven. Damit nimmt die
Gemeinde eine Vorreiterstelle
ein im Rhein-Sieg-Kreis: Wie
Gemeindesprecherin Maryla
Günther erklärte, ist Alfter nach
Bad Lippsrpinge und Greven-
broich erst die dritte Kommune
in NRW, die dieses Kommunal-
portal eingeführt hat.
Gebündeltwerdenmitdiesem

neuen Serviceangebot nicht nur
die Angebote Alfters, sondern
auchdiedesRhein-Sieg-Kreises.
Auf einen Blick kann jeder Bür-
gerabsofortwichtigeDokumen-
te beantragen, herunterladen,
Termine vereinbaren und Infor-
mationen zu den Serviceange-
boten abfragen. So können sich
Neubürger komfortabelüberdas
Portal bei der Gemeinde anmel-
den, Bürger haben die Möglich-

keit, neue Personal- oder Reise-
pässe zu beantragen, ein Gewer-
beanzumeldenoderAnträgeauf
einen Schwerbehindertenaus-
weis, ein Reitkennzeichen oder
auf ein neues Kfz-Kennzeichen
beim Rhein-Sieg-Kreis zu stel-
len. Auch Bauantragsformulare
können heruntergeladen wer-
den, Eltern können ihre Söhne
undTöchteraneinerKitaanmel-
den oder einen Kindergeldan-
trag stellen. Sogar die steuerli-
che Identifikationsnummer
kannüberdasPortalangefordert
werden. Das alles ist nach The-
menfeldern gegliedert und mit
einem Klick über die offizielle
Webseite der Gemeinde Alfter
abrufbar.

ZumHintergrund
Das Kommunalportal.NRWging
erst vor kurzem online und be-
findet sich derzeit in der soge-
nannten „Roll-Out-Phase“. Das

GesetzzurVerbesserungdesOn-
linezugangszuVerwaltungsleis-
tungen, das Onlinezugangsge-
setz (OZG), verpflichtet Bund,
Länder undKommunenbis Ende
2022 ihre Verwaltungsleistun-
gen über Verwaltungsportale
auch digital anzubieten. „Durch
die Anbindung an das Kommu-
nalportal.NRW erfüllen wir
rechtzeitig die Anforderungen
im Kontext des Portalverbundes
und des Onlinezugangsgeset-
zes“, resümiert Bürgermeister
Rolf Schumacher.
DasAngebotwird lautMaryla

Günther fortlaufend ergänzt.
Um einige der Anwendungen
nutzen zu können, ist eine Au-
thentifizierung notwendig. Da-
für muss die eID-Funktion des
Personalausweises aktiviert
sein. eID steht für „elektroni-
scher Identitätsnachweis“. Die
Authentifizierung kann aber
auch über das Servicekon-

to.NRW durchgeführt werden.
Die Bezahlung von kosten-
pflichtigen digitalenAngeboten
istperKreditkarte,paydirekt,gi-
ropay oder paypal möglich.

Zwei Selbsttest-Beispiele
Meldebescheinigung: Die Nut-
zer erfahren zunächst, was eine
Meldebescheinigung enthält
und wo diese beantragt werden
kann (online oder im Rathaus
vor Ort). Dann folgt die Angabe
der Kosten. Die Gebühr für die
Bescheinigung beträgt neun Eu-
ro. Der Bürger erfährt dann, wie
er diese digital bezahlen kann
und dass die Bearbeitungsdauer
in Alfter derzeit drei bis sieben
Arbeitstage dauert. Fazit: Das
Prozedere über das Portal funk-
tioniert schnell undeinfach.Der
Antrag ist in weniger als zehn
Minuten gestellt.
Fahrzeugzulassung: Genauso

übersichtlich und einfach funk-
tioniert die Beantragung eines
neuen Kfz-Kennzeichens. Nut-
zer werden automatisch auf das
entsprechendePortaldesRhein-
Sieg-Kreises geleitet, erhalten
alle wichtigen Informationen
und können komfortabel über
das Online-Portal „i-Kfz“ alles
von zu Hause aus erledigen.
Auch das Wunschkennzeichen
kann online beantragt werden.
Fazit: Auch ungeübte Nutzer
dürftenmaximal 10bis 15Minu-
ten für die Beantragung eines
neuen Kennzeichens benötigen.

DasPortal ist auf derWebsite der
GemeindeAlfter unter der Rubrik
„Onlineservice“www.alfter.de/on-
lineservice zu finden oder kanndi-
rekt über https://alfter.kommunal-
portal.nrw/ angewählt werden.

In Oedekoven präsentierten (von links) Michael Titze, Clarisse Schrö-
der, Miriam Lenze, Georg Rüther, Daniela Weinberger und Bürger-
meister Rolf Schumacher das Portal. Foto: Frank Engel-Strebel


